
Franz Joseph Knechtl

 * 10. 10. 1771 in Hemau
 † 29. 03. 1838 in Wien

Sohn eines Hemauer Braumeisters; Theologie- und  Jurastudium, Archivar in Salzburg 
und Wien, wo er seit 1816 als Rat und erster Archivar wirkte. 
Von seinem Vater, dem Braumeister Johann Franz Knechtl ist urkundlich belegt, dass 
ihm die Stadt Hemau am 1. Januar 1778 stiftsweise das „Weisse Brauwesen“ auf 3 
Jahre überließ. 
Der Straßenname gehört als solcher zur Gruppe der „stadtprominenten Persönlich-
keiten“, die in der Vergangenheit über die Stadtgrenzen von Hemau hinaus hohen Be-
kanntheitsgrad erlangten; gleiches gilt auch für die benachbarte → Degl-, → Pustet- 
und → Stürzerstraße.
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Stadtarchiv Hemau, I. Ältere Urkunden, Urkunden-Nr. 10: 
Brief des Stadtmagistrats Hemau an den hiesigen Braumeister Johann Franz Knechtl, 
1. Januar 1778.


